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Entwicklungen
1m Weihnachtsgeheimnıs aufleuchtet,
wurzelt der Gehorsam derer, die
Söhne 1n seinem Sohn sınd”), ISt ıneoOnannes Paul Bılanzen und andere rage
Mıiıt besonderem Nachdruck hob Jo-Mahnungen Weirhnachten
hannes Paul I1 In seınen Außerungen
ZUuU  — Weihnachtszeıt auf den Zusam-Für die aktuelle Berichterstattung sprach O8 VOoO  — eiınem „Wiederauf-

ın den Medien bot das Advents- lühen der Bußpraxıs durch das Sa- menhang z@yıschen der personalen und
krament der Versöhnung‘ , das ze1ıge, der soztialen Dımension UonNn Umkehrund Weihnachtsprogramm Johannes

Pauls I 1esmal ZYERe1 besonders loh- w1€ die grundlegenden Motiıve des UN. Versöhnung ab So ftormulierte
nende Anlässe: Um dienWeltr 21N- Heılıgen Jahres tief 1NS (Gewıissen der in der Ansprache die Kardınäle, dıe
SCNH zunächst die Bılder VO  — der Menschen gedrungen selen. Zerrissenheit des einzelnen Menschen
Predigt des Papstes ıIn der lutherischen wiırke sıch In der anzeCcn elt 4US undBeı1 den Sıtuationsschilderungen auf
Christuskiırche In Rom Wel Wochen der Vollversammlung der Bischofs- schaffte unerträgliche Zustände der
spater WAaren dann die Fernsehkame- Unterdrückung und Krisensituatio-synode, aUusS$S deren Botschaft der apst
Lras Zeuge der Begegnung des Papstes zıtıerte, WAar VO eiınem solchen Wıe- NCNn Die persönlıche Sünde nehme
miıt dem Türken Mehmet Alı Agca, der deraufblühen allerdings kaum die planetarısche Ausmafse „Eben
ıh Maı 1981 mıt selinen Schüs- darum 1STt notwendıg, eıinen FriedenRede DBEWESCNH, dafür mehr VO  —
SsCM lebensgefährlıch verletzt hatte. der anhaltenden Krıse der sakramen- herbeizuführen, der VO  - der wahren
In einem Leıitartikel des „Corrıiere ın zahlreichen ınneren Umkehr des einzelnen Men-talen Einzelbeichte
della Sera  «“ ZU Besuch Johannes Ortskirchen. Nähere Aufschlüsse über schen ausgeht, ın alle Bereiche
Pauls I1 1mM römiıschen Gefängnis Re- des soz1ıalen und polıtischen Lebensdie päpstlichen Akzentsetzungen In
bıbbıa WAar lesen (28 6:3 der Sachen Bufße wırd das In absehbarer vorzudringen.‘
apst habe durch die Begegnung mMi1t eıt erwartende Dokument brin-
dem Attentäter ıne „praktische und gCNH, In dem Johannes Paul JE das Ma- Sorge Menschen unsymbolische Demonstration“ dessen ter1a| der Vollversammlung verarbeı-
geben wollen, W as Thema des Heılı- Volker

ten wird. Der aps kündıiıgte VOT den
SCH Jahres sel. Tatsächlich fügten sıch Kardıinälen und Kurienmitarbeitern Diıesen Gedanken entfaltet austführ-
die beiden symbolträchtigen (Gsesten lıch die Botschaft des Papstes Zu Welt-eın solches Dokument nochmals A
bruchlos 1n die Predigten und Anspra- ohne allerdings irgendwelche Hın- friedenstag 1. Januar 1984, den
chen des Papstes über dıe Weihnachts- welse aut dessen Schwerpunkte oder das Leiıtwort „Der Frieden ent-

Lag e1n, be] denen immer wıeder Grundlinien geben. springt einem Herzen“ gestellt
auf das außerordentliche Heılıge Jahr ntgegen manchen Erwartungen liefß hatte. In seiner Botschaftt (UOsservatore
und dessen Grundanlıegen Versöh- Johannes Paul IL. bei seiınem Jahres- Romano, 1 83) stellt Johannes
NUunNns un: Umkehr sprechen kam rückblick das Thema Kurienreform Paul I1 fest, dıe Hiınwendung Ge-

erwähnt. Über den Stand der Überle- walt und Krıeg komme letztlich 4US$S

Zwischenbilanz zu SUNsSCH ıIn dieser Sache, mıt der sıch der Sünde des Menschen, A4US der Ver-
die Kardınäle be1 ihrer Vollversamm- blendung seınes (Geılstes und der Ent-Heiligen Jahr
lung 1m November 1982 beschäftigt artung selınes Herzens. Dem ent-

In der Weihnachtsansprache die hatten (vgl H  , Januar, 486),; spricht die Forderung, dafß die Er-
Kardınäle und dıe Miıtarbeıter der rO- 1St derzeıt keın klares Bıld YEWIN- VO Instiıtutionen und yste-
mıschen Kurıe VO Dezember 1982 nen Daiß entweder mıt eıner „kleinen“ ITE  — mIt einer „grundlegenden nde-
hatte Johannes Paul I1 eınen Vorblick rung des Herzens”, christliıch SC5SPrO-oder eıner „großen“ Reform In nıcht
auf das VO ıhm ausgerufene Heılıge allzu ferner eıt rechnen ISt, dürfte chen miıt der Bekehrung beginnen
Jahr gegeben (vgl Februar 1982 musse. Es handle sıch darum, derallerdings außer rage stehen.

91 Diesmal bot ıhm die ANnspra- Papst, dıe Klarheıt und Unparteilich-
che die Kardıinäle (UOsservatore Ro- Nur recht knapp kam der apst auf keıtZ mıiıt der Freıiheıit des
I1LAaNO 83) Gelegenheit, ıne das NEUEC Kırchenrecht sprechen, das Geıistes, den Sınn für Gerechtigkeıit
Z wwischenbilanz ZU Heiligen Jahr VOTI- ersten Adventssonntag 1985 ın mıt der Achtung VO  - den Menschen-
zulegen, das UOstersonntag Kraft Lrat Das geschrıebene Gesetz, rechten, den ıInn für eınen ANSEMCS-
Ende geht Von den Diözesen ın aller Johannes Paul I, diene dem Leben Ausgleıch mi1ıt weltweıter Solida-
Welt lıefen unauthörlich ertreuliıche der Gnade, erleichtere und OTB! rıtät zwischen den Reichen und den
Nachrichten e1n, stellte der Papst da- für die Bedingungen, denen Armen, das gegenseıltıge Vertrauen
be] test. uch on ZO? iıne Yanz sıch enttalten könne. Ob siınnvoll und die brüderliche Liebe wıederzu-

tinden.und Sal optimistische Bılanz: Die Kır- ISt, kırchliche Gehorsamsforderungen
che ebe das Jahr der Erlösung; die Ju stark trinıtarısch überhöhen, W1€e Im Blıck auf dıe Möglıichkeıit eıner sol-

der aps Lal (Im Gehorsam des chen Bekehrung des einzelnen, diegend habe den Sınn des Jubiläumsjah-
KG gul begriffen. Johannes Paul IT. Sohnes gegenüber dem Vater, WI1e€e sıch auf das gesellschaftlıche Leben
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trıerten Aufrufe ZUT Umkehr und Zurmıiıt seınen pannungen un: auf dıe S1€ durch schreiencie Ungerechtigke1- S

ideologischen Systeme auswirkt, fällt ten oder einen unerträglichen Totalı- Erneuerung des relıg1ösen Lebens in
in der Botschaft bezeichnenderweiıse tarısmus der Regierung des Jeweılıgen der Kıirche zeıgten, W1€ sehr der apst
das Stichwort Utopie („Ist iıne Uto: Landes ausgelöst würden. Miıt einem sowohl 1m Stil WI1€E In den Inhalten se1-
ple, darauft hoffen?”) Sıcher 1St Katalog der Pflichten P1INeSs souveranen HE  —_ Anfangsımpulsen treugeblieben
iıne der Aufgaben der christlıchen Staates, die in seiner Ansprache VOT 1St. Nıcht zutfällig wıederholte in der
Friedensbotschaft, dıe Unverzicht- den Dıplomaten ausbreıtete, hielt Ansprache dıe Kardıinäle eiınmal X a
arkeıt persönlıcher Umkehr TIN- den Staaten WI1e€e schon oftt eınen Spie- mehr die programmatiıschen Worte
Nnern oder darauf hinzuweılsen, da{ß ge] VO  —$ Als Pflicht annte der seliner ersten Ansprache als apst:

„Offnet die Tore! Ich wıederholeKrıeg „1mM Herzen der Menschen“ g- apst den Dienst der eigenen Kul-
boren wiırd. Solche und andere ele- iur un Gemehimwohl. Auf dersel- MT unerschütterlicher Kraft, iın der
entare Einsichten und Appelle, die ben Ebene stünden die Achtung der Gewißheıt, da{ß Christus alleın die Er-
gerade ın der Jüngsten päpstlichen Grundrechte und Grundfreiheiten des wartungen der Menschheit voll und
Friedensbotschaft finden sınd (und Menschen, besonders der Religi0ns- ganz erfüllen an  ba

Die öffentliche Autmerksamkeıt fürdie auch 1esmal ın den Medien auf- freiheıit, SOWIE dıe Garantıe der (ze-
merksam und mıiıt viel Zustimmung rechtigkeıt. VWıllkürprozesse, Folter, die päpstliche Friedensbotschafrt 1St

Verschwindenlassen VO Personen, ebenso ungebrochen WI1€ die Emp-beachtet und kommentiert wurden),
sınd notwendig; das konkrete Ineinan- Ausweılsung aANZCI Famılıen und tänglıchkeıit für dıe Gesten, die Johan-
der VO ethischen Überzeugungen, SC- Vollstreckung VO Todesurteilen auf- NCS Paul I1 WI1€e kaum eın anderer
sellschaftlichen und ideologischen orund VO  — Schnellvertahren müßten SleLZEN weılß. Das haben gerade dıe Re-
Festlegungen ihnen allerdings der Vergangenheıt angehören. aktıonen auf den Papstbesuch be] den

deutschen Lutheranern ın Rom w1e€e(GGrenzen.
auf seın TIretten miıt Alı Agca wıederJohannes Paul beliefß denn auch Fınen Schriıtt gezelgt. Ob das Programm Johannesnıcht be1 den allgemeınen Mahnungen weitergekommen? Pauls ZU  _- Erneuerung katholischerder Botschaft ZU Weltfriedenstag, Nıicht U miıt seınen Friedens- und Frömmigkeıt und Glaubenspraxıs’sondern nahm sıch beım tradıtionellen

Neujahrsempfang für das beım Heılı- Versöhnungsappellen Weihnachten durch das Heılıge Jahr wirklich eınen
und Neujahr knüpfte Johannes Schritt vorwärtsgekommen ISt, wiırd

SCH Stuhl akkreditierte diplomatische
Korps der verschiedenen weltpolitı- Paul Anlıegen A dıe se1ın Ponti- sıch auch nach Abschlufß des Jubı-

tikat DO  s Anfang pragen. uch läumsjahres ohl NUu schwer teststel-schen Krisenherde 1m einzelnen.an. In len lassen.seıner Ansprache dıe Dıplomaten, seıne 1esmal auf das I-Iei_lig_e Jahr ZzZenNn-

dıe auch dieses Jahr den Reıigen der
weihnachtlichen Gottesdienste und
Audienzen abschlodfs (UOsservatore Ro-
INanO, 84), torderte der aps
erneut die Großmächte dazu auf, die S Philosophie Im
Verhandlungen über iıne Verminde- Theologiestudium
rIung der Atomwaffen wiederaufzu-

Anfang Januar haben die deutschen des Philésophiestudiums innerhalbnehmen. Johannes Paul IL bedauerte, Bischöfe eın bereıts VO September der theologischen Ausbildungsgänge.daß noch ımmer Völkern diıe Unabhän-
1983 datıiertes Papıer veröffentlicht, In Dabe!ı besteht der Zzweıte Teıl, W AasSs

syıgkeıt verweıgert werde und nannte
dem S1€ sıch für ıne Stärkung des Phı- seıne Lesbarkeit und Überschaubar-dabe1i ausdrücklich die Forderung

nach Unabhängigkeıt für Namiıbıia. Als losophıestudiums innerhalb der theo- keıt nıcht gerade tördert, eigentlich
logischen Ausbildung sowohl der 4aUS einem anzCnhn Konvolut kırchli-

iıne Grundvoraussetzung tür Frieden cher Papıere bzw 4 U S Zusammenftas-un Gerechtigkeıt 1m Nahen ()sten Kleriker W1€ der Laientheologen bzw
der Seelsorger, Religionslehrer und SUNSCH VO Papıeren A4aUsS dem ZESAMEL-

annte der aps die Schaffung eıines
Pastoralassıstenten aussprechen. DDas kirchlichen Bereich und früheren„Vaterlandes“ für das palästinensische
VO  —_ der Kommissıon Wissenschaft bischöflichen Verlautbarungen, In de-Volk; gleichzeıt1ig mMmUSSse aber die S1-
und Kultur erarbeıtete Dokument, das NNn ziemliıch detaılliert., der g-cherheit aller Völker der Regıon, auch

dıe Israels, gyarantıert werden. erkennbar deutlich VO den Philo wünschte Philosophie-Anteıil der
sophie-Lehrstuhlinhabern theolo- cheologischen Ausbildung präzısıiert

wırd. Dabe!I werden keine DPro-Johannes Paul IT. stellte fest, der 1N- gischen Fakultäten beeinflußt ISL,

NC Frieden werde in vielen Ländern bemüht sıch VOT allem zweiıerle1: STAa entwiıckelt, sondern Forde-
durch bewaffnete Aufstände erschüt- 1l spezıell 1mM ersten eıl „eıne VuNgscCh AUS früheren Dokumenten
tert. Man mMUSSeEe allerdings untersche1- grundsätzlıche Besinnung auf den Ort zusammengeftadßst.
den, ob solche Rebellionen durch der Philosophie in der Theologıie” her- [)as eigentliche Ziel des Dokuments
tremde Mächte ZUuU 7Z7weck der Desta- beiführen und befafit sıch 1M Zzweıten ISt, Phıilosophiıe als eigenständıgen StuU-

bilisıerung geschürt würden oder ob eıl mI1t der praktischen Gestaltung diengang ınnerhalb der theologischen


